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in den Verhandlungstext ais das Verfahren aufgenommen worden, das die Schiffahrt
durch internationale Meeresstragen regeit. Kanada hâtte es lieber gesehen, da£
die Durchfahrt durch soiche Meerengen schârferen Kontroilen seitens des betref-
f enden Kistenstaates unteriâge. Immerhin definiert die Kiausel Meeresstragen nur
ais im internationaien Schiffsverkehr befahrene Meerengen und schiiegt die inner-
haib der Hoheitsgewâsser eines Staates befindiehen Meeresstragen aus. Da Kana-
das Nordwestdurchfahrt nicht im internationalen Verkehr benutzt wird und Kanada
die nordpoiaren Gewâsser ais seine Binnengewâsser ansieht, treffen die Durch-
fahrtsverfahren nicht auf die Arktis zu, und wir k8nnen deshaib auch weiterhin
in dieser Gegend Umweltschutzbestimmungen erlassen und durchsetzen.

Beteiiigung an den Ertrâgen aus dem Kontinentaisockei

Der Verhandiungstext trâgt Kanadas seit iangem vertretenen Standpunkt voil und
ganz Rechnung, da£s der Festlandsockei nicht nur innerhaib der 200-Meiienzone,
sondern auch darüber hinaus tinter kanadisehes Hoheitsrecht fâii1t. Gleichzeitig
sind wir uns aber der Notwendigkeit zur Ausarbeitung gerechter Vereinbarungen
im Hinbiick auf jene Lânder bewu8t, die entweder keinen Zugang zum Meer oder kel-7
nen Festlandsockei besitzen.

Infoigedessen slnd wir bereit, vor und wâihrend der nâchsten Tagung der Konf e-
renz die M5giichkeit finanzielier Beitrâge im Zusainmenhang mit den Rohstoffen
des Kontinentaisockels zu priifen, die dort im Bereich zwischen dem âueersten
Sockeirand und der 200-Meienzone vorkommen.

Dieser Gedanke fand auch im Verhandiungstext seinen Niederschiag. Er betriff t
natülich die Vorsteilung von einer Ertragsbeteiiigung, die auf der Konferenz
vorgebracit worden ist, weswegen die kanadische Delegation von der Regierung er-
mâchtigt wurde, die Frage finanzieiier Beitrâge in Betracht zu ziehen und zu
prüfen.

Weitere Verhandiung auf der nâchsten Sitzung

Natüriich gibt es noch viele andere wichtige Fragen, die in dem Verhandlungs-
text im Entwurf fur mehr ais 300 Paragraphen angeschnitten werden. Zusammenf as-
send kann ich jedoch ohne Vorbehait sagen, daI3 in dieser Arbeits- bzw. Verhand-
iungsrunde der Konferenz grofge Fortschritte gemacht worden slnd. Wir hatten ge-
hofft, noch weitgehendere Fortszhritte zu machen. So wurde zwar ein einheitii-
cher Text ersteiit, der ais aueerorcientiich fruchtbare Grundiage fur künftige
Verhandiungen dienen kann, Iedoch ais soicher noch keine Rechtssteiiung besitzt
und nicht per se das gepiante Abkonimen darstelit. Erhebiiche Verhandiungen slnd
noch vonn5ten...

Unter diesen Umstânden wird die kanadische Regierung wie viele andere auf der
Konferenz vertretene Regierungen die Konferenzergebnisse sehr sorgfâltig unter
dem Gesichtspunkt beurtelen, welche weiteren Schritte unternommen werden soll-
ten, um die Entwickiung des internationaien Seerechts voranzutreiben...
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